
 

BDS Landesverband 1 Berlin-Brandenburg e.V. 
im BUND DEUTSCHER SPORTSCHÜTZEN 1975 
e.V. 

 
Hans-Peter Kress 
Landessportleiter Langwaffe 
E-Mail:kress-bds50@online.de 
Telefon : 030 66631878 
Telefax: 030 66635547 

 

Ausschreibung  
2. Offenes Long-Range-Pokalschießen  

auf 500 Meter 
Schießstolln des SV Mittlere Erzgebirge e.V. 

Weiß Taubener Weg in 09496 Marienberg 

 
 

Donnerstag, 14. Juni 2018 , 09.00-19.00 Uhr, 
Freitag, 15. Juni 09.00-19.00 Uhr, 

Samstag, 16. Juni 2018. 09.00-19.00 Uhr, 
Sonntag, 17. Juni 2018, 09.00-13.00 Uhr. 

 
Teilnahmeberechtigt: Alle Mitglieder des BDS mit gültiger Jahresmarke 2018. 

 
Anmeldeschluss: Dienstag, 15. Mai 2018, Startwünsche nach Anmeldeschluss bitte 
per E-Mail an den Landessportleiter (siehe oben) senden. 

 
Die Startgebühr beträgt 25 Euro. Teilnehmer in der Jugendklasse zahlen kein 
Startgeld. 

        Das Startgeld ist zahlbar bis spätestens 14 Tage nach Erhalt der Anmeldebestätigung.  
        Ohne Zahlungseingang ist ein Start nicht möglich. Die Bankverbindung wird mit der      
        Anmeldebestätigung mitgeteilt, bitte keine Startgelder vorab überweisen!                                                                                                                                                       
      

Waffen und zugelassene Ausrüstung:  Repetier- und Einzelladerbüchsen in Kalibern 
von 6 mm (z.B. 6 mm PPC) bis .300 Win Mag mit Zielfernrohren beliebiger Vergrößerung 
und Lichtstärke, die nach der Sportordnung Langwaffen des BDS für die Disziplinen des 
Zielfernrohrschießens zugelassen sind. Abweichend hiervon wird das maximale 
Waffengewicht auf 10 kg festgelegt.  
Keine halbautomatischen Gewehre, keine Rotpunktvisiere oder Diopter, keine 
offenen Visierungen, keine Schießriemen, keine Schaftsporne (Monopod). 
Schießjacken, Handschuhe, Schießbrillen und Mützen sind zugelassen, das Tragen von 
Gehörschutz und Schutzbrillen ist Pflicht. Schießbrillen oder Sehbrillen sind der 
Schutzbrille gleichgestellt, sofern beide Augen abgedeckt sind. 
 
Scheibe, Auswertung,Schußzahl,Entfernung, Anschlag: 300-Meter ISSF Scheibe als 
Zielhilfe auf der elektronischen Trefferanzeige. Sofern die Innenzehner von der Anlage 
nicht gewertet werden, wird zur  Differenzierung der bessere/kleinere Streukreis 
herangezogen. 
Es werden pro Teilnehmer für die Wertung 30 Schuss abgegeben, zuvor ist eine 



Probeserie von 5 Schuß in 5 Minuten erlaubt. Geschossen wird in Zweiergruppen, 
abwechselnd auf Zeichen des Schießleiters. Jeder Schuß wird auf einem Monitor 
angezeigt und in die Startkarte des Teilnehmers eingetragen.  
Die Schießzeit für die Zweiergruppe beträgt incl. Probeserie 60 Minuten, die Schießleiter 
achten auf eine faire Einhaltung und Verteilung der zur Verfügung stehenden Zeit. 
Entfernung zur Scheibe 500 Meter. 
Anschlag liegend (bitte Matte oder Unterlage mitbringen) oder sitzend am Tisch, 
aufgelegt spezial", d.h. Zweibein oder Benchrestauflage vorne, hinten als Auflage 
Sandsack, Ohrensack oder die Hand des Teilnehmers. Keine Schießriemen. Auflagen 
sind mitzubringen. 
 
Ablauf: Nach Empfang der Startunterlagen und einer Waffenkontrolle werden die 
Teilnehmer zur Feuerlinie geführt. Dort werden die Waffen ausgepackt und die Stände 
eingenommen. Zweibeine bitte vorher montieren. Nach dem Wertungsdurchgang und 
einer Sicherheitskontrolle werden die Waffen auf dem Stand verpackt und die Teilnehmer 
verlassen die Schießanlage. 
 
Besondere Hinweise: Die Veranstaltung findet in einer Stollenanlage statt. Die 
Temperatur beträgt dort ganzjährig nur etwa 9-10 Grad Celsius bei einer relativen 
Luftfeuchte um 90%. Geeignete und warme Kleidung ist daher unbedingt erforderlich. 
Der Betreiber der Anlage lässt ein Schießen nur zu, wenn die Waffen der Teilnehmer 
eingeschossen sind. Von den ersten drei Schüssen müssen wenigstens zwei im 
Scheibenbereich liegen, andernfalls wird der Teilnehmer disqualifiziert. Näheres dazu im 
Merkblatt, das Bestandteil dieser Ausschreibung ist. 
Mehrfachstarts mit weiteren Waffen sind zulässig. Der Teilnehmer muß aber vor dem 
ersten Start angeben, welcher Durchgang in die Wertung eingehen soll. Die 
Entscheidung ist bindend! 
 
Anmeldung: Nur per E-Mail an: kress-bds50@online.de 
mit Name, Vorname, BDS-Nummer ,Verein und d me  Startzeitwunsch. Der Veranstalter 
versucht, den Startzeitwünschen zu entsprechen, ein Anspruch darauf besteht aber 
nicht. Für die Terminvergabe zählt die Reihenfolge des Eingangs der Anmeldungen. Die 
Anzahl der Startplätze ist begrenzt. Reichen die Startplätze nicht aus, wird eine 
Warteliste eingerichtet. Frei werdende Plätze werden, der Reihenfolge nach, an 
wartende Mitglieder vergeben.  
Der Veranstalter behält sich vor, kurz vor der Veranstaltung noch freie Startzeiten 
an Mitglieder aus anderen Landesverbänden zu vergeben. 
 
Siegerehrung: Die vorläufige Ergebnisliste wird kurzfristig nach der Veranstaltung auf 
der Homepage des LV 1 eingestellt. Die Widerspruchsfrist beträgt zwei Wochen. Nach 
evtl. notwendigen Korrekturen wird die endgültige Auswertung veröffentlicht. 
Die drei Erstplatzierten erhalten Pokale, alle Teilnehmer bekommen Urkunden. Der Ort 
und die Zeit der Zentralen Siegerehrung des LV 1 wird auf der Homepage 
bekanntgegeben. Nicht abgeholte Pokale oder Urkunden werden nur gegen Erstattung 
der Portokosten verschickt (Ausnahme; Mitglieder aus anderen Landesverbänden). 
 
Änderungsvorbehalt: Der Veranstalter behält sich Änderungen aus wichtigem Anlass 
vor. 

 
 
 
 

    Mit sportlichen Grüßen 
 
 
 
 



Wichtige Hinweise zur Ausschreibung 

Long-Range-Pokalschießen  Marienberg 2018 

 
Damit das Pokalschießen für alle Beteiligten zu einem Erfolg wird, bitte ich um Beachtung 
der nachfolgenden Hinweise: 

 
1. Die Starterzahl MUSS leider begrenzt werden. 
2. Das enge Stollenprofil und die empfindliche elektronische Trefferanzeige 

erfordern es, dass die Waffen der Teilnehmer eingeschossen sind. Das sollte 
zumindest auf eine Entfernung von 300 Metern erfolgt sein. Die LM 300 Meter 
in Wernsdorf bietet dazu eine gute Gelegenheit. 

3. Ausgehend von dieser Einstellung, sollte jeder Teilnehmer wissen, wie die 
Verstellschritte seines Zielfernrohres zählen, und….in welche Richtung das Absehen 
jeweils für die Höhen- und Seitenverstellung gestellt werden muss. Die 5 
Probeschüsse beim Pokalschießen sind für Experimente zu wenig…. Bis zum 
Wettkampftag sollte die Bedienungsanleitung der Zielfernrohres auffindbar sein 
oder der Teilnehmer probiert es auf dem Schießstand seiner Wahl einfach mal aus. 

4. In ballistischen Tabellen der Patronenhersteller oder ballistischer Software wie 
z.B. "Strelok" läßt sich nachlesen, wie der Geschoßabfall von 100 bzw. 300  auf 
500 Meter ist. Vor der Veranstaltung in Marienberg besteht die Möglichkeit (nach 
Terminvereinbarung) eine Einschießveranstaltung auf 300 Meter durchzuführen. 
Unter Anleitung kann dort der erforderliche Hochschuß ermittelt werden.  

5. Der Standbetreiber in Marienberg hat strenge Regularien für die Standnutzung. 
Mindestens zwei der ersten drei Schüsse müssen im Scheibenbereich liegen, wenn 
nicht, darf nicht weiter geschossen werden. In diesem Fall wäre der Wettkampf für 
den Schützen dann beendet – was natürlich nicht in unserem Interesse liegen kann. 
Nutzt bitte daher jede Möglichkeit zum Einschießen!!! Jeder Teilnehmer muss aber 
die ballistischen Daten seiner Patrone oder Laborierung selbst beschaffen. 

 
Die Anreise dauert ab Berlin etwa drei Stunden, wenn alles gut läuft. Reist bitte 
rechtzeitig an. Das Erzgebirge bietet auch im Sommer viele Möglichkeiten, den 
Wettkampf mit einem Kurzurlaub zu verbinden. Wir werden bemüht sein, alle 
Starts pünktlich durchzuführen. Tragt bitte mit rechtzeitigem Erscheinen und etwas 
Geduld (falls es mal etwas länger dauern sollte) zu einem Gelingen der 
Veranstaltung bei.  

Wir wünschen schon jetzt allen Teilnehmern spannende Wettkämpfe, viel Erfolg 
und Aufgeschlossenheit für ein völlig neues Schießgefühl . 

Selbstverständlich kann in Absprache mit dem Betreiber der Anlage, bereits vor dem 
Pokalschießen , dort trainiert werden. Kontakt über die Website http://www.mek- 
schuetzen.de/ 
 
Mit sportlichen Grüßen  
Hans-Peter Kress 
Landessportleiter Langwaffe im BDS LV 1 

                                          


